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Umgrenzung Plangebiet

Grundfläche A, Vollgeschosszahl

Grundfläche B, Vollgeschosszahl

Baubereich für An- und Vorbauten

Baubereich Attikageschoss

Baubereich Aufstockung

Hof- / Erschliessungsflächen

Fläche für Parkierung

Fläche für Parkierung Innenhof

Baulinie für unterirdische Bauten

Anlieferung

Zu- und Wegfahrt Tiefgarage

Fussgänger-Erschliessung

Baubereich Nebenbaute

Baubereich Attikageschoss

Fläche für Parkierung

Fläche für Velounterstand

Baulinie für unterirdische Bauten, aufgehoben

Baulinie für unterirdische Bauten

Legende

Festlegungen

Festlegungen

Massstab 1:500

0 5 10 15

N

Situationsplan

397.90397.90

A

2

3

Änderungen

Legende des rechtskräftigen Planes vom 13. März 2008

Bestehende Bauten und Anlagen

Bestehende Anlage (Kamin)

Treppe

Rampe

Höhenbezugspunkt in m.ü.M.

Terrainhöhe in m.ü.M.

Hinweise

416.85

Besondere Vorschriften

schwarz			   = bestehend 
rot, durchgestrichen = entfällt 
rot, fett   = neu

grün   = redaktionelle Änderung (nicht Gegenstand der Auflage)

Soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt wird, gelten die Vorschriften des kantona-
len Baugesetzes und des Baureglementes der Stadt Rorschach.

Art. 1	 Geltungsbereich/Verbindlichkeit 

1 Der Sondernutzungsplan besteht aus dem Situationsplan im Massstab 1:500, den 
nachfolgenden besonderen Vorschriften, dem Beilageplan Küche Attika vom 22. 
März 2022 der Cristuzzi Architektur AG und dem Planungsbericht. Die besonderen 
Vorschriften gelten für das im Plan umgrenzte Gebiet. Alle in der Legende zum Plan als 
Festlegungen bezeichneten sowie alle übrigen Planelemente sind verbindlich.

2 Die in der Planlegende bezeichneten Festlegungen und die besonderen Vorschrif-
ten sind verbindlich. Die Hinweise, der Beilageplan und der Planungsbericht sind 
erläuternd.

Art. 2	 Zweck

Der Sondernutzungsplan bezweckt:

	– Eine städtebaulich und architektonisch vorzügliche Gesamtüberbauung und eine gute 
Eingliederung in den Stadtraum

	– Eine Regelung der Erschliessung des Areals
	– Die Raumsicherung für die Ausbauziele des Vereins HPV (Regionale Behindertenhilfe 
Rorschach)

Art. 3	 Überbauung

1 Die Grundfläche A umfasst bezüglich Lage und Stellung das bestehende Gebäude 
Vers. Nr. 1539. Seine Aussenhülle ist vollständig zu erhalten und sachgerecht zu reno-
vieren. Im bezeichneten Bereich ist eine Aufstockung um ein Vollgeschoss zulässig. 
Die maximal zulässige Gebäudehöhe bestimmt sich nach dem Schemaschnitt A. Eine 
Überschreitung der Grundfläche bzw. der Gebäudehöhe ist mit Ausnahme von techni-
schen Installationen nicht zulässig. Unterschreitungen sind ebenfalls nicht zulässig, die 
bestehenden Fassadenfluchten sind zu übernehmen.

2 Die Grundfläche B legt bezüglich Lage und Stellung die maximal zulässige Ausdeh-
nung für den Neubau einer geschützten Werkstätte des HPV fest. Diese Regelung geht 
anderen Abstands-, und Längen- und Höhenvorschriften vor. Im bezeichneten Bereich 
darf ein Attikageschoss erstellt werden. Die zulässigen Gebäudehöhen bestimmen sich 
nach den Schemaschnitten A und B. Eine Überschreitung der Grundfläche bzw. der 
Gebäudehöhe ist mit Ausnahme von technischen Installationen nicht zulässig. Unter-
schreitungen sind zulässig, wenn die für die städtebauliche Qualität massgebenden 
Proportionen sowie das Verhältnis der Hauptbauten zueinander gewahrt bleiben.

Bestandteile, 
Geltungsbereich

Verbindlichkeit

Ziele

Grundfläche A

Grundfläche B

3 An- und Vorbauten sind nur in den bezeichneten Bereichen zugelassen.

⁴ Der Baubereich Nebenbaute legt bezüglich Lage und Stellung die maximal zuläs-
sige Ausdehnung einer eingeschossigen, mind. einseitig offenen und mit einem 
Flachdach versehenen Nebenbaute fest.  Diese Regelung geht anderen Abstands- 
und Längenvorschriften vor. Die Gebäudehöhe beträgt max. 4.0 m.

⁵ Unter dem Terrain liegende Bauten dürfen bis zur Umgrenzung unterirdische Bau-
ten reichen. Die unterirdischen Bauten müssen im Hof- und Erschliessungsbereich 
einer Belastbarkeit von 20t-Fahrzeugen genügen.

Art. 4	 Ausnützung

Die anrechenbare Geschossfläche der gesamten Überbauung beträgt maximal 7‘680 
m2.  Sie setzt sich wie folgt zusammen:  
Altbau  (Grundfläche A) max. 2020 m² (Schulung, Verwaltung, Wohnen)  
Neubau (Grundfläche B) max. 5‘660 m² (Werkstätten)

Art. 5	 Behindertengerechtes Bauen

Die Geschossflächen für Wohn- und Gewerbezwecke müssen so gestaltet werden, dass 
sie für Behinderte und Betagte hindernisfrei zugänglich und benutzbar sind. Erforderli-
che Mindestanforderungen von baulichen Massnahmen sind gemäss Norm sia 500 zu 
berücksichtigen.

Art. 6	 Architektonische Gestaltung

1 Bauten sind architektonisch so zu gestalten, dass bezüglich Gliederung, Massstäblich-
keit, Gestaltung, Materialwahl und Farbgebung die Einheitlichkeit gewahrt sowie eine 
Gesamtwirkung unter Einbezug der bestehenden Fabrikbauten erzielt wird.

² Sämtliche Flachdächer sind extensiv zu begrünen, soweit sie nicht energetisch 
oder als begehbare Dachterrassen genutzt werden.

³ Technische Dachaufbauten mit Ausnahme von Anlagen zur Gewinnung von Son-
nenenergie dürfen maximal 2.0 m über ok Dachrand reichen. Dachaufbauten dürfen 
untergeordnet und lediglich in dem aus technischer Sicht notwendigen Ausmass 
in Erscheinung treten. Sie müssen, soweit technisch möglich, zusammengefasst, 
eingehaust und gegenüber der Gebäudefassade um das Mass ihrer Höhe zurückver-
setzt werden.

⁴ Anlagen zur Gewinnung von Sonnenenergie dürfen nicht über ok Dachrand rei-
chen.

Art. 7	 Umgebungsgestaltung

1 Die Umgebungsgestaltung der Überbauung hat nach einem einheitlichen Konzept zu 
erfolgen und ist im Baubewilligungsverfahren vorzulegen.

An- und Vorbauten

Nebenbaute

Unterirdische Bauten

Zulässige Nutzung

Massnahmen gemäss Norm 
sia 500

Gesamtwirkung

Dachgestaltung

Dachaufbauten

Anlagen zur Gewinnung von 
Sonnenenergie

Konzept

2 Im Bereich „Hof/Erschliessungsflächen“ sind interne Erschliessungsanlagen und An-
lagen für die Hof- und Platzgestaltung zugelassen. Bauten sind nicht zulässig. Bodenbe-
festigungen bzw. Beläge sind möglichst wasserdurchlässig auszuführen.

Art. 8	 Erschliessung, Parkierung

1 Die Erschliessung des Areals (Zu- und Wegfahrt Tiefgarage, Anlieferung) erfolgt über 
die im Plan bezeichneten Stellen.

2 Autoabstellplätze sind weitgehend unterirdisch anzuordnen. Offene Parkplätze sind 
nur an den im Plan bezeichneten Stellen zulässig.  Die Anzahl der zu erstellenden 
Autoabstellplätze richtet sich nach dem Reglement über die Erstellung von Au-
toabstellplätzen und Kinderspielplätzen (REAK). Innerhalb des Planungsgebietes 
müssen mindestens 40 Abstellplätze erstellt werden. Für die gemäss REAK nicht 
erstellten Abstellplätze ist die Ersatzabgabe zu entrichten.

3 Für Velos und Mofas sind an geeigneten und gut zugänglichen Stellen ausreichend 
grosse Abstellplätze zu erstellen. Es ist eine ausreichende Anzahl Veloabstellplätze 
gemäss den Vorgaben der Norm SN 40 065, 2019 zur Verfügung zu stellen. Die not-
wendigen Veloabstellplätze sind zu 4/5 innerhalb der Gebäudevolumen zu erstellen. 
Die restlichen Abstellplätze können oberirdisch in Eingangsnähe oder an der im 
Situationsplan bezeichneten Stelle erstellt werden.

4 Innerhalb der Fläche für Velounterstand darf ein überdachter und seitlich ge-
schlossener Velounterstand erstellt werden.

Art. 9	 Aufhebung bisherigen Rechts

Der vorliegende Gestaltungsplan ersetzt den Gestaltungsplan Splügen vom 13. März 
2008.

Hof/Erschliessungsfläche

Zu- und Wegfahrt Tiefgarage, 
Anlieferung

Autoabstellplätze

Veloabstellplätze

Fläche für Velounterstand
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Schemaschnitte

Raum- & Projektentwicklung

Sitegässli 8, 9562 Märwil
T +41(0)71 278 01 71 | info@danielrietmann.ch | rietmann.swiss

Vom Stadtrat erlassen am .....

Der Stadtpräsident: Der Stadtschreiber:

Öffentlich aufgelegt vom ..... bis am .....

Genehmigt vom Amt für Raumentwicklung und Geoinformation am .....

Der Amtsleiter:

22. September 2025
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Sondernutzungsplan Splügen

Plan Nr.
09.1.009/01.15

rietmann

1. Änderung Gestaltungsplan
Gemäss Art. 23 PBG Besondere Bauweise
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